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Palmsonntag in Marktschellenberg 
 

Tradition mit kunstvollen „Palmbusch’n 
 

                                        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                      (Foto F. Heger) 

https://marktschellenberger-bote.de/


Marktschellenberg                                                           -2-                                                                         Nr. 3/2026 

 
 

 

 
 

Kirchenanzeiger vom 01.03.2026 – 31.03.2026  
Pfarrei Marktschellenberg - St. Nikolaus 

 
Sonntag, 1. März, 2. FASTENSONNTAG - Kollekte Caritas Frühjahrssammlung 
Pfarrkirche: 8.30 Hl. Messe 

 
Dienstag, 3. März, Dienstag der 2. Fastenwoche 
Pfarrkirche: 17.30 Ministrantenstunde 
Pfarrhofkapelle: 18.00 Rosenkranz 
Pfarrhofkapelle: 18.30 Hl. Messe  

 
Mittwoch, 4. März, Hl. Kasimir, Königssohn 
Pfarrsaal: 7.30 KDFB Marktschellenberg: Herzliche Einladung zum gemeinsamen Morgenlob, anschl. 
Frühstück im Café Zisl 

 
Freitag, 6. März, Hl. Fridolin v. Säckingen, Mönch, Glaubensbote 
Pfarrkirche: 18.30 Kreuzwegandacht 

 
Samstag, 7. März, Hl. Perpetua u. hl. Felicitas, Märtyrinnen 
Pfarrkirche: 18.30 Hl. Messe 

 
Dienstag, 10. März, Dienstag der 3. Fastenwoche 
Pfarrhofkapelle: 18.00 Rosenkranz 
Pfarrhofkapelle: 18.30 Hl. Messe  

 
Freitag, 13. März, Freitag der 3. Fastenwoche 
Pfarrkirche: 18.30 Kreuzwegandacht 

 
Sonntag, 15. März, 4. FASTENSONNTAG (Laetare) 
Pfarrkirche: 8.30 Hl. Messe 

 
Dienstag, 17. März, Hl. Gertrud v. Nivelles, Äbtissin und hl. Patrick, Bischof, 
Glaubensbote 
Pfarrhofkapelle: 18.00 Rosenkranz 
Pfarrhofkapelle: 18.30 Hl. Messe  

 
Freitag, 20. März, Freitag der 4. Fastenwoche 
Pfarrkirche: 18.30 Kreuzwegandacht 

 
Samstag, 21. März, Samstag der 4. Fastenwoche 
Pfarrkirche: 18.30 Hl. Messe 

 
Sonntag, 22. März, 5. FASTENSONNTAG  
Ettenberg: 10.30 Hl. Messe  

 
Dienstag, 24. März, Dienstag der 5. Fastenwoche 
Pfarrkirche: 18.00 Rosenkranz 
Pfarrkirche: 18.30 Hl. Messe der Zimmerzunft Marktschellenberg und KDFB Marktschellenberg  

 
Freitag, 27. März, Freitag der 5. Fastenwoche 
Pfarrkirche: 18.30 Kreuzwegandacht 
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Kirchenanzeiger vom 01.03.2026 – 31.03.2026  
Pfarrei Marktschellenberg - St. Nikolaus 

 
 
Samstag, 28. März, Samstag der 5. Fastenwoche 
Abzweigung Grasleiten: 14.00 Bittgang nach Maria Ettenberg  
 
Sonntag, 29. März, PALMSONNTAG - Kollekte für das Heilige Land 
Pfarrkirche: 9.45 Feier des Einzugs Jesu Christi in Jerusalem (Segnung der Palmzweige am oberen 
Markt, anschl. Einzug in die Kirche Hl. Messe mit Kinderpassion) 
 
Dienstag, 31. März, Dienstag der Karwoche 
Pfarrhofkapelle: 18.00 kein Rosenkranz 
Pfarrhofkapelle: 18.30 keine Hl. Messe 
 
 
Änderungen vorbehalten. 
Bei einigen Terminen werden Fotoaufnahmen gemacht. Mit der Teilnahme erklären sie sich damit 
einverstanden. 
 
____________________________________________________________________________ 
 
 

 
 
 
 
 

Pfarrkirchenstiftung St. Nikolaus Marktschellenberg vermietet im  
Pfarrhaus Marktschellenberg folgende Wohnung: 

Salzburger Str. 24 – Marktschellenberg 
2. Obergeschoß – 45 Quadratmeter 

1 Zimmer 
1 Küche m. Einbauküche 

Dusche m. WC 
Stellplatz 

(Miete incl. Nebenkosten + Stellplatz ca. 580 €) 
 

Pfarramt Marktschellenberg: Parteiverkehr Dienstag 15.00 – 17.00 Uhr und 
Donnerstag, 10.00 – 12.00 Uhr 

PV-Stiftsland@ebmuc.de 
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KATHOLISCHER DEUTSCHER FRAUENBUND 

Zweigverein Marktschellenberg 
Teamsprecherin Marita Geiger 
Telefon: 08650/1254, WhatsApp: 0160/2509955 
E-Mail: MaritaGeiger@outlook.de 

 
 
 

 
Termine für den Monat März 2026 

 
Mittwoch, 04. März um 07:30 Uhr  
Morgenlob und anschließend Frühstück im Café Zisl 
 
Freitag, 06. März um 19:00 Uhr voraussichtlich in Bischofswiesen 
Weltgebetstag der Frauen mit dem Thema „Kommt! Bringt eure Last“  
gestaltet von Frauen aus Nigeria 
 
Mittwoch, 18. März und Donnerstag, 19. März im Pfarrhof 
Palmbinden und Schmücken 
Wer uns beim Palm-Binden helfen möchte, ist herzlich willkommen        
 
(Spenden können bei Barbara Heger abgegeben werden. Wir binden auf Vorbestellung.  
Die Palmbusch´n können bis 14.03. bei Marita Geiger oder Barbara Heger bestellt werden) 
 
Dienstag, 24. März nach der Abendmesse 
Jahreshauptversammlung im Pfarrhof 
Über zahlreiches Erscheinen freut sich das Vorstandsteam        
 
Samstag, 28. März um 14:00 Uhr  
Kreuzweg nach Maria Ettenberg  
Treffpunkt untere Abzweigung Grasleiten 

 
 

Vorschau für den Monat April 2026 
 

Samstag, 11. April 
Friedenswallfahrt von Siegsdorf nach Maria Eck  
(Treffpunkt um 12:30 Uhr an der Sparkasse, um Fahrgemeinschaften zu bilden) 
 
Samstag, 18. April und Sonntag, 19. April 
Bildungsfahrt nach Slowenien  
 
 
 
 
 

Die Neuausgabe der Zeitschrift „Engagiert“ 
liegt wieder für alle Personen (auch Nichtmitglieder) 

in der Pfarrkirche bereit. 
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KATHOLISCHER DEUTSCHER FRAUENBUND 

Zweigverein Marktschellenberg 
Teamsprecherin Marita Geiger 
Telefon: 08650/1254, WhatsApp: 0160/2509955 
E-Mail: MaritaGeiger@outlook.de 

 
 
 
 
 

EINLADUNG ZUR 
 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
 

am Dienstag, 24. März 2026 im Pfarrhof 
 

Zunächst laden wir alle um 18:30 Uhr zur hl. Messe 
 in der Pfarrkirche St. Nikolaus in Marktschellenberg ein.  

 
Im Anschluss daran treffen wir uns zur Jahreshauptversammlung im 
Pfarrhof. 
 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung durch die Teamleiterin 

2. Gedenken an die Verstorbenen 

3. Berichte der Vorstandschaft: 

• Schriftführerin 

• Kassenführerin 

• Kassenprüferinnen 

• Entlastung des  
amtierenden Teams 

4. Ehrungen  

5. Wünsche und Anregungen 

6. Vortrag von Stefanie Witte mit der Vorstellung des Trostkoffers für Kinder 

7. Gemütliches Beisammensein 

 

Über zahlreiches Erscheinen freut sich das Vorstandsteam 
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Tag der Hoffnung, Tag der Freude… 
 
Maria Lichtmess in Marktschellenberg mit Kerzensegnung, Lichterprozession und Blasiussegen 
Am Sonntag, einen Tag vor „Maria Lichtmess“ fand um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Nikolaus 
in Marktschellenberg die traditionelle Kerzensegnung mit anschließender Lichterprozession um 
den oberen Markt statt. Nach dem Gottesdienst wurde wie angekündigt der Blasiussegen erteilt. 
Pfarrvikar Pater Fidelis Dudek zelebrierte den Gottesdienst und die Feierlichkeiten. Ihm zur Seite 
stand die Gemeindereferentin Birgit Hauber. Der Kirchenchor unter Chorleiter Adrian Suciu hatte 
die musikalische Gestaltung in Händen. 
Nach der Kerzensegnung wurden noch in der Kirche die Kerzen der Gläubigen mit Unterstützung 
der Ministrantinnen angezündet. Dann formierte sich der Zug und bewegte sich um den oberen 
Markt, um dann wieder in das Gotteshaus einzuziehen. Dort wurde gemeinsam der 
Festgottesdienst gefeiert. Vorne in der ersten Bank hatten die 16 diesjährigen Kommunionkinder 
Platz genommen, die die geweihten Kommunionskerzen in Empfang nahmen, um sie zu Hause 
nach ihrem Geschmack zu verzieren und dann am Tage der Erstkommunion zu dem hohen 
Ereignis zu tragen. Daneben waren sie in den Ablauf des Gottesdienstes mit eingebunden und 
trugen u.a. die Fürbitten vor. 
Nach dem Gottesdienst dankte der Pater allen, die an den Vorbereitungen zu dieser Feier 
mitgewirkt hatten und auch dem Kirchenchor und lud nach dem Schlusssegen zum 
„Blasiussegen“ ein. Dieser Aufforderung kamen alle Kirchenbesucher gerne nach in der 
Erwartung, unter dem Schutzmantel des Hl. Blasius vor Krankheiten und Missstände im 
Halsbereich geschützt zu sein. 
Bereits im 4. Jahrhundert feierte die Kirche in Jerusalem das Fest zunächst am 14. Februar, dem 
40. Tag nach dem Fest "Erscheinung des Herrn", später dann 40 Tage nach Weihnachten, der 
Geburt Jesu. Es wurde bald als der erste Einzug Jesu in Jerusalem betrachtet. Aus dem Grund, 
auch mit Blick auf den Lobgesang des Simeon, kam es im 7. Jahrhundert zu Lichterprozessionen. 
Die Gläubigen wollten Christus entgegengehen, ähnlich wie sie es aus den Evangelien kannten, 
wo die Menschen den erwachsenen Jesus am Palmsonntag begrüßten. Die Kerzen, mit denen 
die Gläubigen das Kommen Jesus in die Welt nun symbolisch begleiteten, wurden eigens zu 
diesem Fest geweiht. 
Der Brauch der Kerzensegnung führte dazu, dass das Fest als "Maria Lichtmess" bekannt wurde, 
denn die westliche Kirche betonte lange Zeit eher die Reinigung Marias als Festinhalt. Das 
Marienfest war deshalb auch unter den Namen "Mariä Reinigung" bekannt. Erst seit der 
Liturgiereform nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil wird es wieder als "Herrenfest", also mit 
Bezug auf Jesus, gefeiert. Somit lautet der offizielle Name auf Latein "Praesentatio Jesu in 
Templo", zu Deutsch:  "Darstellung des Herrn". 
Daneben ist Maria Lichtmess ein wichtiger Tag für die Dienstboten. An diesem Tag entschied 
sich oft, ob die Dienstboten beim Bauern bleiben durften oder sich um eine neue Stelle bemühen 
mussten und sie konnten sich auf den erwarteten Lohn freuen. Das Ereignis war in der Regel mit 
ein paar freien Tagen verbunden, die oft zu einer ausgiebigen Feier genutzt wurden. 
F.H. 
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14 Mitglieder für 620 Jahre Vereinstreue geehrt 
 

Harmonische Jahreshauptversammlung des Weihnachtsschützenvereins Oberstein 
Scheffau am Sonntag, den 18.01.2026 im Gasthaus Kugelmühle 

 
Scheffau (WL); Toni Angerer konnte bei der diesjährigen Schützenversammlung 14 Schützenkameraden 
für insgesamt 620 Jahre Vereinstreue bei den Weihnachtsschützen ehren, und durfte je eine Urkunde der 
Vereinigten Weihnachtsschützen überreichen.  
Nach der Begrüßung der Schützen und Gäste durch Vorstand Toni Angerer und dem Totengedenken 
führte Schriftführer Wolfgang Lochner die Schützen in die Vergangenheit zurück, und erinnerte an die 
Ereignisse des letzten Vereinsjahres, bei dem neben dem traditionellen Schießen zur Weihnachtszeit 
das 100-jährige Jubiläum der „Vereinigten Weihnachtsschützen im Juli 2025 eine besondere Würdigung 
erfuhr.  
Anschließend erläuterte Kassier Max Schuster den anwesenden Schützenkameraden die Finanzen des 
Vereins. Nach dem Kassenbericht bescheinigte Kassenprüfer Stefan Anfang dem Kassier eine 
mustergültige Kassenführung und bat die Versammlung um Entlastung. In seiner Ansprache bedankte 
sich Vorstand Toni Angerer bei allen Gönnern und Wohltätern des Vereins, die im abgelaufenen 
Vereinsjahr die Weihnachtsschützen mit Geld und Sachspenden unterstützten. Er bedankte sich bei 
den Schützenkameraden die sich an Weihnachten und in der Silvesternacht an den Standplätzen 
einfanden. Schützenmeister Michael Springl zeigte sich mit der Disziplin bei den Schießen sehr 
zufrieden und rief seine Schützen dazu auf zu den wichtigsten Schießen zu kommen. In den 
vergangenen Vereinsjahren zählte der Schützenmeister insgesamt 4200 verbrauchte Kapseln und 66 
kg verschossenes Pulver.  
Danach konnte 14 Schützenkammeraden für insgesamt 620 Jahr Vereinszugehörigkeit geehrt werden. 
Ludwig Hillebrand und Wolfgang Lochner sen. konnte jeweils die Urkunde der Vereinigung für je 75 
bzw. 70 Jahre Vereinszugehörigkeit in Empfang nehmen. 
Max Köppl sen. wurde für sein 33-jähriges, engagiertes Wirken als Auktionator bei den jährlichen 
Christbaumfeiern mit einer Ehrenurkunde ausgezeichnet. Darüber hinaus ehrte der Verein sowohl ihn 
als auch Stefan Sunkler sen. für jeweils 60 Jahre treue Mitgliedschaft. Für 50-jährige Vereinstreue 
wurden Josef Wanka, Siegfried Pfnür und Franz Angerer ausgezeichnet; Anton Gadringer erhielt die 
Urkunde der Vereinigten Weihnachtsschützen für 40 Jahre Mitgliedschaft. 
Die Schützenkameraden Stefan Anfang, Max Hasenknopf, Franz Steindlmüller, Leonhard Ilsanker und 
Markus Wanka wurden für 25-jährige Mitgliedschaft mit einer Urkunde des Vereins ausgezeichnet.  
Am Ende der Versammlung überbrachte Vereinigungsvorstand Thomas Holm die Grüße der Vereinigten 
Weihnachtsschützen und gratulierte den geehrten. Für die politische Gemeinde überbrachte 1. 
Bürgermeister Michael Ernst Grüße und wünschte den Schützen ein unfallfreies Schützenjahr 2026. 
Anschließend schloss Vorstand Toni Angerer die Versammlung mit einem „beinand hama“.  
 
Scheffau, den 06. Februar 2026 
Wolfgang Lochner 
Schriftführer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
stehend v. l. Andreas Aschauer, Franz Steindlmüller, Stefan Sunkler, Anton Gadringer, Stefan Anfang, 
Franz Angerer, Anton Angerer, 
sitzend v. l. Wolfgang Lochner, Max Köppl 
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Einladung zur Dienst- und Generalversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Marktschellenberg 

 

 
 

Am 07.03.2026 - 19 Uhr - Gasthaus Anno 1348 

 
Tagesordnung: 
1.) Dienstversammlung 
1.1. Begrüßung durch den 1. Bürgermeister 
1.2. Bericht des 1. Kommandanten 
1.3. Wünsche und Anträge 
1.4. Grußworte der Gäste 
 
2.) Generalversammlung 
2.1. Begrüßung durch den 1. Vorstand 
2.2. Vorstandsbericht 
2.3. Schriftführerbericht 
2.4. Kassenbericht 
2.5. Bericht der Kassenprüfer 
2.6. Entlastung der Vorstandschaft 
2.7. Wahl der Vorstandschaft 
2.8. Grußworte des 1. Bürgermeisters 
2.9. Wünsche und Anträge 
2.10. Beitragszahlungen 
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SG Scheffau-Schellenberg e.V. 

www.sgscheffau-schellenberg.de 

 

 

Einladung 

zur 

Jahreshauptversammlung 

 
Am Freitag, den 27.03.2026, um 19.30 Uhr 

im Gasthaus Obermaier, Hauptstraße 39, 83487 Marktschellenberg 

 

Die Tagesordnung 

 

1. Begrüßung durch den 1. Vorstand 

2. Bericht des Schriftführers 

3. Bericht des Kassiers (Entlastung des Kassiers) 

4. Bericht des 1. Vorstandes 

5. Bericht der Unterabteilungen 

I. Eisstockschützen 

II. Langlauf 

III. Damen 

6. Bericht über den Herrenfußball 

7. Bericht des Jugendleiters 

8. Wünsche und Anträge 

 

 

 

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 

Thomas Anfang 
                                                  1. Vorstand 
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Nachrichten aus dem Rathaus 
 

Monatstermine: 
Leerung blaue Tonne:  Mittwoch, 18. März 2026 
Biomülltonne:  Donnerstag, 05. März 2026, Donnerstag, 19. März 2026  
Restmüll:  Montag, 02. März 2026, Montag, 16. März 2026, Montag, 30. März 2026 
     

 
 
 
 

 

 

Winterdienst - Wichtige Hinweise für Fahrzeuglenker 
 

Die Niederschläge der letzten Tage bedeuten Beeinträchtigungen auf Straßen und Wegen für 
alle Verkehrsteilnehmer - für den Winterdienst hat die neue Saison schon lange vorher 
begonnen. 
 
Um ein zügiges Räumen und Streuen zu gewährleisten, bitten wir alle Fahrzeuglenker, beim 
Abstellen und Parken ihrer Fahrzeuge auf Straßen und Wegen zu beachten, dass für die 
Fahrzeuge des Winterdienstes noch eine Fahrbahn in ausreichender Breite verbleibt. Der 
Gesetzgeber sieht hierfür ein Maß von min. 3 m vor (§ 12 Abs. 1 Nr. 1 der 
Straßenverkehrsordnung). Deshalb parken Sie möglichst rechts am Fahrbahnrand, um die 
gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen. 
 
Auch beim reinen Streudienst, der schon seit einigen Wochen z. T. notwendig war, ist am 
Winterdienst-Fahrzeug der Schneepflug montiert. Bitte bedenken Sie, dass dieser wesentlich 
mehr Raum benötigt. Falls eine durch ein Fahrzeug geschaffene Engstelle nicht passiert werden 
kann, bedeutet dies für alle folgenden Straßenzüge auf der Räumstrecke eine erhebliche 
Verzögerung! 
 
Falls die Straße durch rechtswidriges Parken unpassierbar sein sollte, entfällt erstmal für den 
weiteren Straßenabschnitt der Winterdienst. 
Außerdem wären wir u. U. gezwungen, das Abschleppen des Fahrzeugs auf Kosten des 
Verursachers zu veranlassen. 
 
Die Nichtbeachtung führt zu besonderen Erschwernissen für den Winterdienst und 
Zeitverzögerungen zum Nachteil aller Verkehrsteilnehmer. Bei Unpassierbarkeit kann dadurch 
auch der Winterdienst ausfallen! 
 
Bei größeren Schneemengen muss ohnehin auf Teilstücken unserer Orts- und Gemeindestraßen 
ein Haltverbot erlassen werden – allein der Sicherheit wegen, damit der Winterdienst ohne 
Behinderung durch abgestellte Fahrzeuge zügig durchgeführt werden kann. 
 
 
 
Impressum: 
Herausgeber: Markt Marktschellenberg, Salzburger Straße 2, 83487 Marktschellenberg, Tel. 08650 9888-0 
Onlineübermittlung von Zeitungsartikeln:  
Jeden Artikel bitte an: marktbote@marktschellenberg.de 
Druck: C. Pelz Verlag GmbH, Marie-Curie-Straße 4, 79211 Denzlingen, www.pelzverlag.de 
Anzeigenpreise: 1 Seite 60.-€, ½ Seite 40.-€, ¼ Seite 30.-€ 
Sponsorenkästchen pro Monat ab 8,00-€ 
Verantwortlich für den Inhalt der Texte und Bilder ist jeder einzelne Verfasser. Alle Datenangaben ohne Gewähr! 
Bankverbindung: Sparkasse Berchtesgadener Land, BLZ 710 500 00, Konto Nr. 190090 
Über einen Unterstützungsbeitrag durch unsere Leser würden wir uns freuen. 
 
Redaktionsschluss für die Aprilausgabe ist der 25. März 2026 

mailto:marktbote@marktschellenberg.de
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Rentensprechtage 2026 
 
Mo-Do 7:30 - 16 Uhr     
Fr        7:30 - 12 Uhr 
 

Die Terminvergabe erfolgt ausschließlich über das kostenfreies Service Telefon 
unter 

0800-1000-480-15 

Auslandsanrufe: +49 69-8740 911 701 

Der Anrufer kann zuerst auswählen, ob er 

• Unterlagen benötigt (Auswahl 2) 

• Allgemeine Fragen zum Rentenrecht oder zum Bearbeitungsstand hat 

(Auswahl 5) oder 

• Eine individuelle Rentenberatung bzw. Beratungstermin benötigt  

(Auswahl 8)  
 

Beratungstermine werden hier sowohl für die Beratungsstellen der 
Rentenversicherung als auch für die Rentensprechtage vergeben 

Der Rentensprechtag findet jeweils im Alten Rathaus Rathausplatz 1,  
83435 Bad Reichenhall Zimmer 38 im 2. Stock statt 
 

Termine für 2026 
Di, 13.01.2026 
Di, 03.02.2026 
Di, 03.03.2026 
Di, 21.04.2026 
Di, 05.05.2026 
Di, 02.06.2026 
Di, 07.07.2026 
Di, 04.08.2026 
Di, 01.09.2026 
Di, 06.10.2026 
Di, 03.11.2026 
Di, 08.12.2026 
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Schäffler-Tanz im Wetterglück 
Viele Zuschauer in Marktschellenberg 

 

Nach 7 Jahren kamen die Marktschellenberger Bürger und viele Gäste wieder in 
den Genuss einer Aufführung der Schäffler des TSV Berchtesgaden. Noch am 
Morgen gab es vielfach Bedenken wegen des Schnees und des Regens, die die 
Aufführung hätten trüben können. Doch Petrus hatte ein Einsehen und bescherte 
ausreichend Sonnenschein, der dann dazu betrug, dass sich Viele den Schäffler-
Tanz nicht entgehen lassen wollten. Der Platz am „Unteren Markt“ vor der 
Sparkasse war so mit Zuschauern gefüllt, dass man Mühe hatte, die Vorstellung 
zu verfolgen. 
Die Musikkapelle Berchtesgaden bot in gekonnter Manier die musikalische 
Begleitung und die erfolgreiche Ausführung des Tanzes bis zum Höhepunkt der 
Fertigstellung der erhabenen Krone, die mit dem Jubel und Beifall der Zuschauer 
kräftig belohnt wurde. 
Mit viel Beifall wurden auch die „Fasslklopfer“ und die „Reifenschwinger“ 
einschließlich des „Kasperls“ mit Nachwuchs für ihre Künste und Sprüche belohnt. 
Sie alle ließen Land und Leute hochleben und verabschiedeten sich mit lautem 
Beifall beim Ausmarsch, um sich auf den Weg zum nächsten Auftritt zu machen. 
F.H. 
 
 
 



Marktschellenberg                                                           -13-                                                                       Nr. 3/2026 

 

 
 



Marktschellenberg                                                           -14-                                                                       Nr. 3/2026 

 

 

AUSGEPRESST 
Hinter den Kulissen der Saftindustrie 

  
 
"Wir arbeiten auf Akkord, du kannst keine Pause machen"  
Ich bin aus Bahia, wie viele der anderen Hilfskräfte, die hier leben, bin über zehn 
Jahre hier. Bei der Orangenernte bin ich jetzt in der vierten Saison. Man muss flink sein, Zeit für 
eine Ruhepause hast du nicht. Wir arbeiten auf Akkord. Die Zahlen dir 51 Centavos je Kiste  
(13 Cent). Ich schaffe vier bis fünf Großsäcke am Tag. Mein Lohn liegt zwischen 1.600 und 1.800 
Real im Monat (413 bzw. 465 Euro). 
 
Ob das genug ist? Natürlich nicht. Ich habe drei Kinder, die sind von meinem Einkommen 
abhängig. Mit dem Geld, das ich bei der Ernte verdiene, müssen wir oft das ganze Jahr 
auskommen. Meine Frau bekommt das Geld von der Bolsa Familia, wir sind also auch abgängig 
von Geldern des Staates. Wer auf dem Land arbeitet, weiß nie, wann und wo er das nächste Mal 
Arbeit findet. - Die Firma verlangt, dass wir im Schnitt drei Großsäcke am Tag schaffen müssen. 
Am Anfang der Erntezeit geben sie dir einen Vertrag auf Probe. Wenn der Arbeiter die Vorgabe 
nicht schafft, dann wird er nicht verlängert. Nur wer die Vorgabe schafft, also drei Großsäcke, 
der bekommt den Basisbetrag der Firma 1.070 Real (276 Euro). 
 
Die Firma vergibt Schutzkleidung, diese schafft keine Wunder. - Früh am Morgen gehen die 
Gruppen zu den Feldreihen, die an diesem Tag mit der Ente dran sind. Jede Gruppe besteht aus 
30 Landarbeitern, die Firma lässt ca. 200 Großsäcke da, damit jeder sich davon nimmt. Es gibt 
Arbeiter, die greifen zehn Großsäcke, die sie sich für den nächsten Tag behalten auf Vorrat. Das 
Problem ist, dass Leute ohne Großsack dastehen. Dann kannst du nicht arbeiten. Wenn der 
Landarbeiter nicht arbeitet, produziert er nichts, dann gibt es keinen Lohn.  
Das hat schon zu Prügeleien geführt auf der Fazenda. Gottseidank ist da noch nichts  
Schlimmeres passiert.  
 
Berichtet: Orangenpflücker, 46 Jahre, auf einer Plantage von Louis Dreyfus. 
Louis Dreyfus ist ein Mischkonzern aus Frankreich. Die Geschichte des Unternehmens reicht 
zurück in das Jahr 1851. Der Hauptsitz befindet sich in Paris. Das Unternehmen zählt zu den 
größten Exporteuren des Landes. 
  

 
Annegret Gaffal mit ihrem Eine Welt Kreis Team 
 
 
 
 
 
 
 
(Eine Welt Kreis e.V. Berchtesgaden) 
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Kinderfasching im Feuerwehrhaus 
Ein bunter Nachmittag für Groß und Klein 

 
Am 17. Februar 2026 fand im Feuerwehrhaus ein farbenfroher Kinderfasching statt, dieser 
begeisterte die Kinder (und ihre Eltern). Der Startschuss fiel um 13:30 Uhr am Holzhof, von dort 
aus führte ein bunter Zug zum Feuerwehrhaus. 
 
Hier warteten bereits eine Vielzahl an Spielen auf die Kinder, darunter eine lustige Polonaise, 
ein spannendes Dosenwerfen und ein Glücksrad, das viele kleine Gewinne versprach. Die 
Kinder konnten sich austoben und hatten einen Riesenspaß. 
 
Ein großes Lob geht an die Jugendleiter und ihr Team, die diesen Nachmittag zu einem 
unvergesslichen Erlebnis für die Kinder gemacht haben. Die gute Stimmung und die 
Begeisterung der Kinder waren spürbar, und es war klar, dass dieser Fasching ein voller Erfolg 
war. 
 
Wir danken allen Beteiligten für ihre harte Arbeit und freuen uns schon auf das nächste Mal! 
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Grundschul-Skiwoche am Rossfeld 
 

Die Vorbereitungen für die Skiwoche starteten bereits im Dezember. Alles war organisiert und die Schneefrage löste 
sich Mitte Januar ebenfalls noch. Schnee war zwar nicht in Übermaßen vorhanden, aber das Team um die Familie 
Schaupp zauberte in gewohnter Weise gute Pistenverhältnisse für die Kinder, Skilehrer und Lehrerinnen. 
 
Bei Sonnenschein marschierten 57 aufgeregte Kinder mit Skiern die Salzburger Straße entlang bis zur 
Bushaltestelle. Das Busunternehmen Färbinger stand mit zwei Bussen parat und brachte uns wie jedes Jahr aufs 
Roßfeld. Dort warteten bereits die Skilehrer der Skischule Berchtesgaden-Oberau. 
 
Die Anfänger starteten am Zauberteppich, machten aber so schnell Fortschritte, dass bereits am  
3. Kurstag alle mit dem Lift fahren konnten. Die Fortgeschrittenen wurden nach ihrem Können in verschiedene 
Gruppen eingeteilt und verteilten sich auf alle vier Lifte. 
 
Für den Abschlusstag am Freitag waren wieder einige Überraschungen vorbereitet.  
Das Abschlussrennen stellte in diesem Jahr eine Mischung aus Zeitrennen und Geschicklichkeitslauf dar. Die 
kleinen Rennfahrer mussten über eine Wippe fahren und in einer Gasse den Schneepflug gegen Parallelstil 
tauschen. Die erreichten Zeiten waren weltcupverdächtig.  Eddy Balduin und seine Helfer zeigten bei der 
Kurssetzung wieder viel Gefühl für alle Belange der Kinder. 
 
Mit der vom Liftstüberl vorbereiteten und vom Elternbeirat spendierten Brotzeit konnten sich die Kinder im Anschluss 
an das Rennen stärken. 
  
Gleich am Montag darauf erhielten die Kinder bei der Siegerehrung ihre wohlverdiente Medaille und großen Applaus 
für alle Platzierungen aus den Händen von Eddy Balduin und Herbert Wendlinger. 
 
Leopold Birkner, Elisabeth Kranawetvogl, Frieda Birkner, Sepperl Wanka und Samuel Strüver wurden als Schnellste 
in der Wertung Grundschulsieger/-siegerin noch extra geehrt.  
 
Der Förderverein überreichte allen Kindern wertvolle Sachpreise, gesponsert von verschiedenen einheimischen 
Betrieben. 
 
Ein herzliches Vergelt’s Gott gilt unseren großzügigen Sponsoren: Dank zahlreicher lokaler Betriebe konnte die 
Skiwoche für die Eltern so kostengünstig durchgeführt werden.  
Auch für das leibliche Wohl und tolle Preise war gesorgt: Die Milchwerke Berchtesgadener Land spendierten 
Milchzwerge und die AOK Bayern unterstützte die Siegerehrung mit praktischen Brotzeitdosen. Wir bedanken uns 
bei allen Beteiligten für dieses unvergessliche Erlebnis! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anzeige der AOK Bayern: 
"Mit großer Freude unterstützen wir die Skiwoche mit Giveaways, um Kinder in Bewegung zu bringen und ihre 
Begeisterung für Sport zu fördern. Die AOK Bayern steht auch im Jahr 2026 für eine verlässliche gesetzliche 
Krankenversicherung in unserer Region. Mit attraktiven Beitragssätzen und gezielten Programmen zur 
Gesundheitsförderung leisten wir einen wichtigen Beitrag zu einer gesunden Zukunft für Kinder und Familien." 
 
 



 

Flohmarkt 
Am 19. April 2026 

von 8:00 bis 15:00 Uhr 

Am Parkplatz vom Gasthof Franz von Assisi 
in Neu – Anif 

Anmeldungen für Aussteller unter der E -Mail Adresse driegler0@gmail.com  
Aufbau ab 6:00 Uhr  

 
 

mailto:driegler0@gmail.com
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Pressemitteilung 
 
Piding, 17. Dezember 2025 
 
Neuer DC-Schnelllader in Piding 
Watzmann-Natur-Energie nimmt Ladesäule für Elektrofahrzeuge in Betrieb 
Die Mobilitätswende gewinnt in Piding an Fahrt. Zusammen mit der K&B Verwaltungs-GbR hat 
die Watzmann Natur Energie GmbH (WNE) die erste 150 Kilowatt-Schnellladestation eröffnet. 
Seit Ende November stehen Elektroautofahrern in der Ahornstraße zwei neue Ladepunkte mit 
einer Ladeleistung von bis zu 150 kW zur Verfügung.  
 
Der Standort ist gut gelegen und bequem erreichbar. Hier können Bürgerinnen und Bürger ihr 
Elektroauto entspannt laden – und das mit 100% Ökostrom. Die neue Ladestation leistet einen 
wichtigen Beitrag, um das Berchtesgadener Land nachhaltiger zu gestalten – denn je besser 
ausgebaut die Ladeinfrastruktur, desto attraktiver wird der Umstieg auf ein strombetriebenes 
Fahrzeug. Dies freut auch den 1. Bürgermeister der Gemeinde Piding, Herrn Hannes Holzner, 
der bei der feierlichen Inbetriebnahme teilnahm. 
 
Mit den beiden neuen Schnellladepunkten wächst die Ladeinfrastruktur der WNE weiter. 
Insgesamt betreibt das Unternehmen bereits rund 120 Ladepunkte im gesamten Landkreis und 
setzt damit konsequent auf eine zukunftsfähige Infrastruktur.  

Zur Inbetriebnahme der neuen Ladesäule erklärte Frau Burgstaller und Herr Kuhne von der K&B 
Verwaltungs-GbR: „Wir möchten einen positiven Beitrag hier in unserer Gemeinde leisten. 
Deshalb freuen wir uns, dass wir gemeinsam mit der Watzmann Natur Energie eine neue 
Ladestation umgesetzt haben und hier der Kunde 100% Ökostrom tankt. Dies entspricht absolut 
unserem Konzept der Nachhaltigkeit. Wir bringen damit die Verkehrswende voran und schaffen 
einen echten Mehrwert für alle Elektroautofahrerinnen und -fahrer in Piding. Der neue 
Schnelllader bietet eine komfortable und zuverlässige Lademöglichkeit und ist durch kurze 
Ladezeiten besonders alltagstauglich.“ 
Komfortabler Lade- und Bezahlvorgang  
Der Lade- und Bezahlvorgang ist unkompliziert: Freigeschaltet werden die Ladestationen mittels 
Smartphone-App oder RFID-Chipkarte. Die Ladestationen akzeptieren dabei die Ladekarten und 
Apps verschiedenster Anbieter und Roaming-Partner. Zudem ist an der Schnellladestation das 
Laden mittels EC- oder Kreditkarte möglich. 

----------------------------------------------------------------------- 

Infobox: 
Ladestation:      1 x Alpitronic HYC150 
Ladepunkte:     2 x DC 
Max. Ladeleistung: 150 kW  
Roamingverbund: Ladenetz 
Standorte:   Ahornstraße 30 in Piding 
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Über Watzmann Natur Energie 

Die Watzmann Natur Energie ist ein Unternehmen aus der Region für die Region, das engagierte 
Partner mit gleicher Überzeugung im Landkreis Berchtesgadener Land vereint. Gemeinsam 
sollen neue Wege im Hinblick auf eine nachhaltige Energieversorgung beschritten werden. Um 
dieses Ziel zu erreichen, haben sich die Gemeinden und Märkte Berchtesgaden, Bischofswiesen, 
Schönau a. Königssee, Marktschellenberg und Ramsau b. Berchtesgaden sowie die Stadtwerke 
Bad Reichenhall und Energie Südbayern zur Watzmann Natur Energie zusammengeschlossen. 
Dabei ziehen fünf Kommunen und zwei regionale Energieversorger an einem Strang, um mit 
einer starken Marke sichere, faire und bezahlbare Energie für den Landkreis Berchtesgadener 
Land anbieten zu können. Denn nicht umsonst lautet das Motto der Watzmann Natur Energie 
„So nah. So guad.“. 
Weitere Informationen unter www.watzmann-natur-energie.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

v.l.n.r.: 1. Bgm. Piding Hannes Holzner, Florian Dandlberger (WNE), Anton Poettinger (GF WNE), Hannes Rasp 
(GF WNE), Angelika Burgstaller und Thomas Kuhne (K&B Verwaltung) 

Pressekontakt: 

Watzmann Natur Energie GmbH 

Mail: presse@watzmann-natur-energie.de  

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Viele Eltern haben Angst, dass ihren Kindern auf dem Weg zur Kita oder Schule etwas passieren 
könnte und bringen sie deshalb mit dem Auto. Außerdem scheint es bequem zu sein und 
schneller zu gehen, als mit dem Kind zu laufen. Aber so entsteht vor den Kitas und Schulen 
morgens und mittags bzw. nachmittags viel Hol- und Bringverkehr. Dadurch gefährden Eltern 
nicht nur ihre eigenen Kinder. Sie bringen auch andere Kinder in Gefahr. Aber davon abgesehen 
ist es gesünder und schont die Umwelt, wenn das Auto stehen gelassen wird. 
 
Zusätzlich kommt es in den Wintermonaten -je nach Schneelage- zu deutlichen Erschwernissen. 
Bei größeren Neuschneemengen wird der Straßenraum zusätzlich eingeschränkt. Mittels 
Haltverbot wird bei uns der Schulweg in der Salzburger Straße passierbar gehalten. 
Helfen Sie im Sinne der Verkehrssicherheit mit und bringen Sie Ihr Kind zu Fuß zur Kita oder 
Schule – es dient der Verkehrssicherheit aller! 
 

http://www.watzmann-natur-energie.de/
mailto:presse@watzmann-natur-energie.de
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Hinweis des Finanzamts Berchtesgaden-Laufen 
 

Einstellung des Versands von Zahlungshinweisen vor Fälligkeit 
 
Der Versand der Zahlungshinweise vor Fälligkeit für die gleichbleibenden Vorauszahlungen zur 
Einkommen- und Körperschaftsteuer, sowie für die zugehörigen Folgesteuern wird ab sofort 
durch die Finanzverwaltung eingestellt! 
 
Das Schreiben informierte bisher Bürgerinnen und Bürger über einen anstehenden regelmäßigen 
Zahlungstermin und wurde per Briefpost versandt. Bislang hat Bayern diesen Service als 
einziges Bundesland noch aufrechterhalten.  
 
SEPA-Lastschriftverfahren oder die Einrichtung von Daueraufträgen bieten Bürgerinnen und 
Bürgern jedoch komfortable Möglichkeiten, ihren regelmäßigen Zahlungsverpflichtungen 
termingerecht nachkommen zu können. Der Versand der Hinweisschreiben ist insoweit nicht 
mehr zeitgemäß. Hinzu kommen steigende Kosten für Papier, Druck und Versand.   
 
Betroffene Bürgerinnen und Bürger werden somit bereits am nächsten Zahlungstermin (z.B. für 
die Einkommensteuervorauszahlung zum Termin 10.03.2026) n i c h t mehr erinnert.  
 
Wir empfehlen für die unkomplizierte Abwicklung Ihrer Vorauszahlungen künftig die Teilnahme 
am SEPA-Lastschriftverfahren. So stellen Sie sicher, dass Ihre Zahlungen automatisch und 
pünktlich erfolgen. 
Das hierfür erforderliche Formular (SEPA-Lastschriftmandat) sowie weitere Informationen finden 
Sie auf der Homepage des Finanzamtes (www.finanzamt-berchtesgaden-laufen.de)." 
 
 

 
 

http://www.finanzamt-berchtesgaden-laufen.de/
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 „Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“  

 

   

Cafè Zisl 

Salzburger Str. 1 
83487 Marktschellenberg 
Tel. 08650 9848277 
E-Mail: info@cafe-zisl.com 

   

   

 

Die Kugelmühle 
Am Eingang zur Almbachklamm 

83487 Marktschellenberg 

Tel. 08650 / 461 

www.gasthaus-kugelmuehle.de 

   

 

 

Holzrückung – Forstbetrieb 
Tel.: 0049 / (0) 170 – 435 16 72 

Neuhäuslweg 2 ½  
83487 Marktschellenberg 

  

 

 

   

  

 

 

https://gasthaus-kugelmuehle.de/
https://helis-webdesign.de/
https://thomas-schertler.de/
https://maler-gschossmann.de
https://holzbauplan-maltan.de
https://renoth-werbetechnik.de/
https://schlosserei-koll.de
https://bewegungsschule-duanshu.jimdofree.com/about/
https://toni-lenz-huette.de/
https://sites.google.com/view/wirtschaftanno1348/
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 

 

                   Nikolaus Rußegger 
Garten- und Landschaftspflege 
Kugelmühlweg 14, 83487 Marktschellenberg 

 
Tel. 08650 / 862 

Fax 08650 / 985975 

garten-landschaft@arcor.de 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

 

 

                                 

                        

                       Trachtenverein 

                       D‘Schellenberger 
 

 

   

             
Frau Gaffal 
08652/1275  
f.gaffal@t-online.de   
www.einewelt-bgd.de 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:garten-landschaft@arcor.de
mailto:f.gaffal@t-online.de
http://www.einewelt-bgd.de/
https://buergerliste.bayern
https://eishoehle.net
https://marktschellenberg.feuerwehren.bayern
https://marktschellenberg.info
https://sgscheffau-schellenberg.de/
https://www.thg-service.de
https://kräuterzauber.com
https://hausarzt-neuhaus.de
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 

 

  

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Telefon 08652/2801 
reisen@faerbingerbus.de 
www.faerbingerbus.de 

 

 

 

Weihnachtsschützenplatz 5 

83471 Berchtesgaden 

Tel. 08652 / 976761 

   

  

 

 

   

Hier könnte auch Ihr Inserat stehen! 

 

Melden Sie sich bei uns unter marktbote@marktschellenberg.de oder 

08650/9888-11! 

 

Vielen Dank. 

 

   

 

 

Omnibus Färbinger

https://www.autohaus-hoefler.de/
file:///C:/Users/MeldeamtM/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/IOXI59R1/www.faerbingerbus.de
mailto:marktbote@marktschellenberg.de
https://www.trachten-koeppl.de/
https://www.autohaus-koeppl.com/
https://assisi-anif.at
https://www.sparkasse-bgl.de
https://www.hofbrauhaus-berchtesgaden.shop/
https://haus-der-berge.bayern.de
https://naglerhof.de
https://www.schwaiger-heizungen.de/
https://walch-elektrotechnik.de
https://www.facebook.com/BlumenKugler
https://ahornkaser.de/
https://cafeamsteg.at/


 

 

 


